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Sdpucipr. ©ipfermeifterucrciu. ®ie aufjerorbentlid)e
©eneraloerfammlung pat in längerer ®i§fuffion unb im
Elnfcpluf? an ein orientierenbes SReferat non ©eroerbe»

fefretär Boo§=3egf)er bie ©runblagen p einer fdjroeipr.
Berufêarbeitlorbnung beraten.

3Iargautfd)er Sdpuiebe» unb SBagnernerein. ®er
Borftanb rourbe in ber fperbftoerfammlung mieber au§
folgenben Weiftern befteüt: ©cpmib, ©cpmieb, Sßrä»

fibent, Bremgarten; $b. SBajjmer, SBagner, Bippräfib.,
Elarau; $. Wollet, ©cpmieb, .Staffier, Elarau ; $b. |)un»
gifer, ©djmieb, Slftuar, ©djerp fMltpolb, EBagner,

Söeifi^er, SBettingen. ®ie ffrage, inmieroeit ber Berbanb
bie ©ifenpänbler oeranlaffen fönnte, bem ©cpraubftotlen»
unb Sangeifenpanbel bireft an Sßrioate oorpbeugen,
ronrbe pr Prüfung unb Bericpt» unb Elntragftellung
bem Borftanbe auf' ncictifte ©eneraloerfammlung über»

roiefen.

einheitlich? flusmassmethoden für das Schweiz.

Baugewerbe.

Etudmafj für Spenglerarbeiten.

(Vereinbarung be§ Sdjroeijer. ©penglernteifter» unb Sledjroaren»
fabrifantenoerbanbe§).

ffür ein einpeitlicpeê Elusmafj follen folgenbe Bor»
fcpriften pr ©ettung t'ommen :

1. ©eroöpnlicpe Binnen finb nad) gegebener Elbroicflung
oon Sßulft p Wulff p meffen; für Winfel» unb
Kopfftücfe refp. Böben unb Elblaufftupen roirb ein

©jtrapfdjlag berechnet.
2. ©efimêrinnen gleicp Sßof. 1, $ufcplag für Winfel unb

fompliperte Elblaufftupen je nacp (façon unb Elb»

roidlung.
3. Elbfallropre finb infl. Winfel per laufenben Bieter

p meffen. jfür jebeê Knieftüct, Elbfcplufsfappen,
2lu§güffe ufro. ift ein ßufcplag ertra p berechnen.

4. ©cpüttfteinropre gleicp Sßof. 3 per laufenben Bieter
mit gufcplag für Winfel, ©inlaufftücfe, Etbpoeig»

ungen ufro. Seiner ertra per ©tücf.
5. Einfang» unb ©inlaufblecpe, foroie jegliche ©urtab»

beifung finb im geftrecften ffuftanbe refp. per Elb»

roidlung p meffen.
6. Ein Kamin» unb ffenftereinfaffungen, Ortblec£)en,

foroie allen fleinern ©inbedungen roerben lleberpang»
ftreifen in if)rer Elbroidlung ertra gemeffen. jfür
fleinere fompliprte Elbbedungen mit Boluten unb
Kapitalen an Sufarnen ufro. ift ein angemeffener
$ufcplag pm ©runbpreiê ber geroöpnlicpen 2lbbecf=

ungen p machen.
7. Bei ©ubmiffionen ober Eluêfcpreibungen oon gefaxten

unb Seiftenbäcpern ift erft feftpfetpn, ob bie ©runb»
fläcpe ober bie abgejroicfelte ffIcicbe p meffen ift.

8. SQei fpoljjementbebacpung roirb bie beftricfjene ffiäcpe

ejtra gemeffen. Kiesteiften, ©intäufe unb Blecpein»
faffungen roerben ertra berechnet, ©tüpeneinfaffungen
gleid) Sßof. 7. Kleine Deffnungen bi§ auf 1 m*
roerben nicpt abgepgen.

9. ©amtliche pr Einbringung ber ©penglerarbeiten
nötigen ©erüfte finb ©ad)e ber Bauleitung unb auf
Koften beé Bauherrn p erftellen.

10. ®a§ ©runbieren be§ Blaterialë foil eçtra bepplt
roerben.

11. Betreff ©arantiefummen bei ©ubmiffionen follen
feine anbern ©runbfäpe anerfannt roerben, al§ bie»

jenigen be§ fcproeij. ©eroerbeoereinâ, ebenfo ift biefe
©umme angemeffen p oerptfen.
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Verbandsmelen.
Schweizer. Gipsermeisterverei». Die außerordentliche

Generalversammlung hat in längerer Diskussion und im
Anschluß an ein orientierendes Referat von Gewerbe-
sekretär Boos-Jegher die Grundlagen zu einer schweizer.
Berufsarbeitsordnung beraten.

Aargauischer Schmiede- und Wagnerverein. Der
Vorstand wurde in der Herbstversammlung wieder aus
folgenden Meistern bestellt: I. Schmid, Schmied, Prä-
sident, Bremgarten; Jb. Waßmer, Wagner, Vizepräsid.,
Aarau; I. Mollet, Schmied, Kassier, Aarau: Jb. Hun-
ziker, Schmied, Aktuar, Scherz; Jb. Hiltpold, Wagner,
Beisitzer, Wettingen. Die Frage, inwieweit der Verband
die Eisenhändler veranlassen könnte, dem Schraubstollen-
und Langeisenhandel direkt an Private vorzubeugen,
wurde zur Prüfung und Bericht- und Antragstellung
dem Vorstande aus nächste Generalversammlung über-

wiesen.

einheitliche Msmassmethoüen für «las Schweiz.

Kaugewerbe.

Ausmaß für Spenglerarbeiten.

(Vereinbarung des Schweizer. Spenglermeister- und Blechwaren-
fabrikantenverbandes).

Für ein einheitliches Ausmaß sollen folgende Vor-
schriften zur Geltung kommen:

1. Gewöhnliche Rinnen sind nach gegebener Abwicklung
von Wulst zu Wulst zu messen; für Winkel- und
Kopfstücke resp. Böden und Ablaufstutzen wird ein
Extrazuschlag berechnet.

2. Gesimsrinnen gleich Pos. 1, Zuschlag für Winkel und

komplizierte Ablausstutzen je nach Faeon und Ab-
wicklung.

3. Abfallrohre sind inkl. Winkel per laufenden Meter
zu messen. Für jedes Kniestück, Abschlußkappen,
Ausgüsse usw. ist ein Zuschlag extra zu berechnen.

4. Schüttsteinrohre gleich Pos. 3 per laufenden Meter
mit Zuschlag für Winkel, Einlaufstücke, Abzweig-
ungen usw. Seiher extra per Stück.

5. Anfang- und Einlaufbleche, sowie jegliche Gurtab-
deckung sind im gestreckten Zustande resp, per Ab-
wicklung zu messen.

6. An Kamin- und Fenstereinfassungen, Ortblechen,
sowie allen kleinern Eindeckungen werden Ueberhang-
streifen in ihrer Abwicklung extra gemessen. Für
kleinere komplizierte Abdeckungen mit Voluten und
Kapitälen an Lukarnen usw. ist ein angemessener
Zuschlag zum Grundpreis der gewöhnlichen Abdeck-

ungen zu machen.
7. Bei Submissionen oder Ausschreibungen von gefalzten

und Leistendächern ist erst festzusetzen, ob die Grund-
fläche oder die abgezwickelte Fläche zu messen ist.

8. Bei Holzzementbedachung wird die bestrichene Fläche
extra gemessen. Kiesleisten, Einkäufe und Blechein-
fassungen werden extra berechnet. Stützeneinfassungen
gleich Pos. 7. Kleine Oeffnungen bis aus 1

werden nicht abgezogen.
9. Sämtliche zur Anbringung der Spenglerarbeiten

nötigen Gerüste sind Sache der Bauleitung und auf
Kosten des Bauherrn zu erstellen.

10. Das Grundieren des Materials soll extra bezahlt
werden.

11. Betreff Garantiesummen bei Submissionen sollen
keine andern Grundsätze anerkannt werden, als die-
jenigen des fchweiz. Gewerbevereins, ebenso ist diese

Summe angemessen zu verzinsen.
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